
DGfM

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR 

MEDIZINCONTROLLING E.V.

Geschäftsstelle

Karlsruher Str. 34/1, 68766 Hockenheim

78 I KU Gesundheitsmanagement 6/2019

PEPP 2020 im Rahmen des
Herbstsymposiums der DGFM

D
as PEPP-System ruckelt sich
nun einigermaßen ein. Dies
bedeutet, dass die Mitarbei-

ter gelernt haben, damit zu arbei-
ten und jährlich mit seinen Aktua-
lisierungen mitzuschwingen. Aber
genau diese Aktualisierungen sind
es, welche keine echte Ruhe auf-
kommen lassen. Immer wieder
kommt es vor, dass vermeintlich
kleine Änderungen der Systematik
große Hebelwirkungen entfalten.
Zuletzt sichtbar war dies durch
weitgehende Herausnahme der
pflegerischenLeistungen. Es ist da-
her „ein Muss“, den Katalog des
Folgejahres frühestmöglich zu
analysieren. Herr Jacobs vom InEK
wird einen Einblick darüber geben.

Herr Marten Bielefeld von der nie-
dersächsischen Krankenhausge-
sellschaft wird über die kritischen
Pfade im Rahmen der Budgetver-
handlung berichten und einen
Ausblick geben, was nach der
PsychPV kommt. Die Realität ist
geworden, dass viele Häuser extre-
me Schwierigkeiten haben, ihre
Budgets auf einem soliden Niveau
zu verhandeln. Eine zentrale Rolle
dabei spielen die Personalkosten.
Es muss das Ziel der Kliniken sein,
hier eine sachgerechte Vergütung
ihrer Leistungen abzubilden.

Die Implikationen des PsychVVG’s
insbesondere mit den aktuellen
Entwicklungen des Krankenhaus-
vergleichs setzen die Häuser sehr
unter Druck. Katrin Erk wird einen
Einblick auf Hausebene in diesen

Themen geben und die Sicht der
Kliniken dazu repräsentieren. Ge-
rade der Krankenhausvergleich hat
in den letzten zwölf Monaten eine
Vielzahl von Diskussionen dazu
ausgelöst und es ist alles andere als
sicher, inwieweit die aktuelle Syste-
matik hier einen Vergleich der Kli-
niken tatsächlich zulässt.

Nichts desto trotz gibt es auch die
Sicht der Krankenkassen. Mecht-
hild Schmedders vom GKV-Spit-
zenverband wird darüber berich-
tenund letztendlich einfordern, in-
wieweit die Versicherten darauf
vertrauen dürfen, dass notwendige
therapeutische Maßnahmen auch
tatsächlich nachvollziehbar am
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9:30 get together

10:00 Dr. Nikolai von Schroeders /Prof. Erika Raab/ FEPP AG-Leier:

Begrüßung

10:15 Christian Jacobs: PEPP 2020

11:15Marten Bielefeld: Budgetverhandlung und was kommt nach

der PsychPV?

12:00 Pause / Industrieausstellung

13:30Katrin Erk:Die Besonderheiten des PsychVVG und dem

Krankenhausvergleich

14:15Dr. PHMechtild Schmedders: Entwicklungen des PsychVVG

aus Sicht der Kostenträger

15:00 Pause / Industrieausstellung

15:30 ClaudiaMichelfeit-Bei der Kellen:Wenn der MDK zweimal

klingelt

16:15Klaus Behrens: Vorstellung des FEPP-Wiki

16:45 FEPP AG: Zusammenfassung und Verabschiedung

17:00 Ende der Veranstaltung

Programm des PEPP-Tages am 11.10.2019
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Leistungsempfänger ankommen.
Gerade inpunktoNachvollziehbar-
keit gibt es immer wieder erhebli-
che Diskrepanzen. Auch wird sie
die aktuelle Sicht des GKV-Spitzen-
verbandes in punkto Kranken-
hausvergleich verdeutlichen.

In der logischen Konsequenz bau-
en Kliniken Infrastrukturen auf,
welche demPrüfverhalten derKos-
tenträger entgegenwirken. Frau
Claudia Michelfeit-Bei der Kellen
wird in ihrem Beitrag zum einen
anschauliche Beispiele aus der
Praxis, welche Wege und Irrwege
MDK-Prüfungen einschlagen, prä-
sentieren und zum anderen eine
Methodik vorstellen inwieweit Kli-
niken strukturell den drastisch an-
gestiegenen MDK-Prüfquoten ent-
gegenwirken. Unbeantwortet wird

die Sinnhaftigkeit einer gewissen
„Misstrauenskultur“ zwischen Kli-
nikenundKostenträgern in diesem
Kontext bleiben.

Herr Klaus Behrens vom Fachaus-
schuss für Entgelt in der Psychiatrie
und Psychosomatik (FEPP) wird die
FEPP-Wiki-Methodik vorstellen.
Analog des FoKa (Fachausschuss für
ordentliche Kodierung und Abrech-
nung) baut der FEPP nun transpa-
rente Strukturen auf mit dem Ziel,
methodisch dem steigenden MDK-
Prüfaufkommen zubegegnen.Gera-
de der klinikübergreifende und da-
mit auch überregionale Ansatz ist
geeignet, „überschießende Reaktio-
nen“ der Kostenträger wieder einzu-
fangen. Idealerweise entwickelt sich
das FEPP-Wiki zu einer belastbaren
Referenz in diesem Bereich und

trägt dazu bei, die Verbindlichkeit
zwischen Kliniken und Kostenträ-
gern zu erhöhen und das generische
Misstrauen beider Seiten zu schmä-
lern.L
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